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Die Anwendung des Koch ſchen Mittels in der Viehzucht
von Dr Georg Schnedemühl in Kiel

Bald nachdem Geh Rath Koch die Mittheilung über ein
Heilmittel gegen die Tuberkuloſe des Menſchen veröffentlicht
hatte wurden in thierärztlichen Kreiſen zahlreiche Stimmen
laut die eine Verwerthung des Mittels für die Feſtſtellung
und Heilung der Tuberkuloſe wünſchten Der Rath der thier
ärztlichen Geſellſchaft in London ſchickte ſogleich einen hervor
ragenden Thierarzt nach Berlin um die Koch ſche Methode zu
ſtudiren und bewilligte 5000 um entſprechende Verſuche
anzuſtellen

Die Gründe für dieſe Vorgänge beruhen auf folgenden
Thatſachen Während es noch bis vor wenigen Jahrzehnten
die Anſchauung vieler Laien war daß die unter dem Namen
Perlſucht Franzoſenkrankheit u ſ w bekannte Erkrankung des
Rindviehs durch geſchlechtliche Exceſſe entſtehen könne und die
bei dieſer Krankheit beobachteten Produkte als Ablagerungen
unreiner Stoffe angeſehen wurden war unter den Sach
verſtändigen ſchon lange kein Zweifel mehr daß dieſe Krank
heit ebenſo wie die Tuberkuloſe des Menſchen durch kleinſte
ſchädlich wirkende Lebewefen verurſacht würde Die Meinungen
gingen nur darüber auseinander ob beide Krankheitsprozeſſe
die menſchliche und die thieriſche Tuberkuloſe durch denſelben
Krankheitserreger hervorgerufen würden Robert Koch in
Berlin war es der durch die Ergebniſſe ſeiner Verſuche den
Streit beendete Durch den genannten Gelehrten wurde feſt
geſtellt daß die bei der Tuberkuloſe des RNindes entſtehenden
Neubildungen durch einen ganz beſtimmten Bacillus hervor
gerufen werden und daß dieſer ſtäbchenförmige Mikro
organismus identiſch iſt mit dem bei der Tuberkuloſe des
Menſchen ebenfalls von Koch gefundenen Tuberkelbacillus Es
lag nahe nachdem einmal dieſe Thatſache feſtgeſtellt war nach
zuforſchen ob auch die weiteren Urſachen welche das Entſtehen
der Tuberkuloſe begünſtigen bei Menſch und Thier die gleichen
oder ähnliche ſind Alle Erfahrnugen bis in die jüngſte Zeit
hinein haben dieſe Annahme geſtützt Wir wiſſen daß die
wenig widerſtandsfähigen Nachkommen tuberkulöſer Thiere viel
eher und leichter an Tuberkuloſe erkranken als die von ge
ſunden Eltern ſtammenden Thiere Daß ſchlecht genährte
ſchlecht gehaltene und in niedrigen dumpfen Stallungen unter
gebrachte Rinder leichter der Tuberkuloſe anheimfallen als
andere unter beſſeren Verhältniſſen lebende iſt allgemein be
kannt Auch weiß man gegenwärtig daß die Verbreitung der
Tuberkuloſe direkt durch Vererbung ſowohl beim Menſchen
wie bei Rindern lange nicht die Bedeutung hat welche man
bisher der Vererbung irrthümlich zugeſprochen hat

Dagegen können ſowohl ſchwindſüchtige Menſchen deren
Auswurfſſtoffe in den Rinderſtall gelangen wie auch tuber
knlöſe Rinder welche durch Huſtenſtöfe eine größere oder
geringere Menge des Jnfektionsmaterigls in ihre Umgebung
abſetzen erheblich zur Verbreitung der Krankheit in einem
Viehbeſtande beitragen Die tägliche Erfahrung des Vieh
züchters lehrt daß ein an Tuberkuloſe leidendes Rind nach
mehreren Wochen und Monaten die bisher geſunden Thiere
eines Stalles in welchen es durch Ankauf gekommen iſt an
ſtecken kann Ebenſowenig unterliegt es einem Zweifel daß
der Genuß der rohen Milch von Kühen welche an
Tuberkuloſe leiden beim Menſchen und bei Kälbern und
Schweinen die Tuberkuloſe zur Entſtehung bringen kann

Die Verluſte welche jährlich dem Viehſtande durch die
Tuberkuloſe zugefügt werden ſind ganz erhebliche Viele
Tauſende der jährlich zur Schlachtbank geführten Rinder
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erweiſen ſich tuberkulös und das Fleiſch derſelben muß zum
großen Theil vernichtet werden oder als nicht bankfähig für
einen ſehr geringen Preis verkauft werden Die auf die Auf
zucht verwendeten Koſten ſind oft ganz umſonſt geweſen

Es war deshalb natürlich daß aus landwirthſchaftlichen
Kreiſen die Mithilfe des Staates gewünſcht wurde um der
Krankheit Einhalt zu thun ſeitdem die Gefährlichkeit der
Tuberkuloſe für die Viehzucht immer mehr erkannt wurde
Allein abgeſehen von anderen Gründen konnte die Hülfe des
Staates bisher ſchon deswegen nicht gewährt werden weil die
Tuberkuloſe der Rinder im Anfangsſtadium noch viel
ſchwerer als beim Menſchen mit Sicherheit faſt niemals feſt
zuſtellen iſt Selbſt für den Sachverſtändigen iſt die Rinder
tuberkuloſe oft erſt erkennbar wenn der Krankheitsprozeß
bereits weit vorgeſchritten iſt und die erkrankten Kühe ſchon

en hen Schaden unter den anderen Thieren angerichtet
aben
Aus dem Mitgetheilten iſt erſichtlich daß die Annahme be

rechtigt war die Kochſſche Entdeckung auch für die Viehzucht
zu verwerthen wobei zunächſt ſchon viel gewonnen war wenn
das Mittel in gleicher Weiſe zur frühzeitigen Erkennung
der Tuberkuloſe der Thiere benutzt werden könnte Gelingt
es dann bei Rindern die Tuberkuloſe bereits zu einer Zeit
feſtzuſtellen wo dieſelben noch keine nachweisbaren Krankheits
erſcheinungen zeigen ſo wird der für die Viehzucht erwachſende
Vortheil natürlich ein ganz hervorragender ſein Man wird
ohne Schwierigkeit ſämmtliche verdächtigen Thiere in einem
Viehbeſtande feſtſtellen dieſelben von der Zucht ausſchließen
und durch möglichſt gute Ernährung eine baldige Schlacht
fähigkeit der Thiere bewirken können So wird es dann ge
lingen in viel kürzerer Zeit und mit verhältnißmäßig geringen
Koſten einen Viehſtapel von ſeinen gefährlichen Gliedern zu
befreien Zeigt ſich aber weiter bei Verwerthung des
Koch ſchen Mittels daß auch Rinder in einem frühen Stadium
der Tuberkuloſe geheilt werden können ſo wird man in Fällen
wo es ſich um beſonders werthvolle Zuchtthiere handelt auch
den Verſuch unternehmen können dieſe Thiere weiter für die
Zucht zu benutzen

Nicht allein aber für die Viehzucht ſondern auch für die
Abwendung von Gefahren welche dem Menſchen durch die
Fleiſch und Milchnahrung drohen wird die Verwerthung des
Koch ſchen Mittels von Bedeutung werden Es iſt ſchon
darauf hingewieſen daß der Genuß der rohen Milch von
tuberkulöſen Thieren für den Menſchen beſonders für Kinder
ſehr nachtheilig werden kann Auch das Fleiſch vvn ab
gemagerten und hochgradig an Tuberkuloſe leidenden Rindern
kann als menſchliche Nahrung nachtheilig wirken Wie viele

Tauſend Liter Milch von tuberkulöſen Thieren werden aber
jährlich genoſſen ohne daß die Erkrankung der Thiere im
Leben mit Sicherheit feſtgeſtellt wird Bei vielen tauſend
Kühen wird das Vorhandenſein oft ſehr ausgebreiteter
Tuberkuloſe erſt nach dem Schlachten feſtgeſtellt wie dies die
Berichte der Schlachthäuſer ergeben

Demnach war vas Intereſſe ein wohlbegründetes möglichſt
bald darüber Gewißheit zu haben ob das Koch ſche Mittel auch
zur frühzeitigen Erkennung der Tuberkuloſe bei Thieren zu
verwertben iſt Die bisher bekannt gewordenen Verſuchs
ergebniſſe haben nun übereinſtimmend gezeigt daß eine
ſolche Verwerthung möglich iſt

Guttmann in Dorpat hat 3 während des Lebens als
tuberkulös erkannten Kühen 0,1 0,2 und 0,3 cem und zwei
geſunden Stieren zur Kontrolle je 0,3 cem des Koch ſchen
Mittels eingeſpritzt und bei den tuberkulöſen Kühen nach
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11 Stunden eine deutliche fieberhafte Reaktion erzielt Bei
der Stieren deren Geſundheitszuſtand die Schlachtun
beſtätigt wurde war eine Rea nach Stunden ni

eingetreten ſpritDr Sticker Archiv für anim Nahrungsmittelkunde ſpritzte4 der Tuberkuloſe verdächtigen Kühen von denen eine r der

Folge geſchlachtet und tuberkulös befunden wurde 0,1 cem
des Koch ſchen Mittels ein und erzielte bei einer derſelben
nach 7 bei den übrigen nach etwa 9 Stunden ausgeſprochene
fieberhafte ReaktionsErſcheinungen

Jm kaiſerl Geſundheitsamt ſind gleichfalls Verſuche
angeſtellt worden Es wurden zwei ſchon im Leben als
tuberkulös erkannte Kühe und eine dem Anſchein nach geſunde
Ferſe als Kontrollthier für die Verſuche benutzt Jedes Thier
wurde mehrere Tage vor und nach der Anwendung des Mittels
auf ſeinen körperlichen Zuſtand insbeſondere Körperwärme
Puls und Athemfrequenz in regelmäßigen kurzen Zwiſchen
räumen unterſucht und dann geſchlachtet Bei jedem Thier
kamen 0,5 com des Koch ſchen Mittels mit 4,5 cem I proz
wäſſriger Phenollöſung verdünnt in Anwendung Die Ein
ſpritzung je der ganzen Doſis erfolgte auf einmal Die Stichſtelle
ſelbſt wurde nach der Einſpritzung des Mittels mit in Jodoform
kollodium getränkter Watte geſchloſſen Bei beiden Kühen trat
im Verlaufe von 12 Stunden nach der Jnjektion Er

We taa der Körperwärme bis auf 40,9 Grad C ein
dem Kontrollthier Ferſe trat gar keine Reaktion

ein Bei der ſpäter vorgenommenen Schlachtung der Thiere
erwieſen ſich die beiden Kiühe als tuberkulös während die Ferſe
vollkommen geſund war

Nach dieſen Verſuchsergebniſſen an denen auch noch weiter
anzuſtellende Verſuche im weſentlichen nichts ändern werden
iſt demnach als feſtgeſtellt zu erachten daß das Koch ſche Mittel
zur frühzeitigen ſicheren Erkennung der Tuberkuloſe bei Rindern
zu verwerthen iſt Die Vortheile dieſer Thatſache haben wir
oben bereits erwähnt Von den Milchwirthſchaften Kur
anſtalten welche Milch beſonders an Kinder abgeben wird
man ſanitätspolizeilich künftig fordern müſſen daß ſie in dere Weiſe feſtſtellen laſſen ob Tuberkuloſe bei ihren
Thieren vorliegt oder nicht Dieſe Feſtſtellungen werden
öfters zu wiederholen ſein Ebenſo wird man jetzt auch die
Tuberkuloſe des Rindviehs in das Reichsviehſeuchengeſetz auf
nehmen können Die Landwirthe werden aber außerdem
künftig mehr als bisher an die Abwendung derjenigen Urſachen
denken müſſen welche die Entſtehung der Tuberkuloſe in einem
Viehſtande begünſtigen und der Verbreitung derſelben Vorſchub
leiſten können Ohne dauerndes Augenmerk hierauf wird
und kann es niemals gelingen wirklich der Krankheit Herr
zu werden

Die Npfelſine
Zur Zeit der arabiſchen Herrſchaft in Südeuropa kannte

man dort nur die bittere Orange oder Pomeranze die ſüße
Orange oder unſere Apfelſine hat viel ſpäter ihren Einzug bei
uns gehalten Portugieſen waren es welche dieſe Früchte nach
Ausbreitung ihrer Schiffahrt aus China und Jndien heim
brachten Auch der Name der Frucht räumt den Portugieſen
dieſes Verdienſt ein denn die Jtaliener nennen ſie portokallo
die heutigen Griechen portokalia Man nimmt gewöhnlich
das Jahr 1548 an in welchem der erſte Baum dieſer Art in
einem Garten von Liſſabon gepflegt ſein ſoll ins Gebiet der
Fabel mag es jedoch gehören daß von dieſem alle übrigen
Orangenbäume Europa s abſtammen ſollen Wohl erſchien bis
ins 17 Jahrhundert hinein die Frucht des Baumes unter dem
Namen Orangen ans Liſſabon, ſpäter hieß ſie SinaApfel
hernach drehte man den Namen um und ſagte Apfelſine
beides iſt aber daſſelbe und bedeutet Apfel aus Sina wie man
früher ſtatt China ſprach Auch die Ruſſen die Grenznachbarn
der Chineſen haben den deutſchen Namen Apfelſine oder ge
nauer Appelſtn angenommen

Es verſteht ſich wohl von ſelbſt daß die köſtliche Frucht dem
Baum recht ſchnell eine weite Verbreitung um die Küſten des
Mittelmeeres verſchafft hat und ihr billiger Preis von heute
beweiſt uns daß bis in die Neuzeit hinein der Baum eine
immer weiter wachſende Ausdehnung und Pflege gefundenhaben wird Die Apfelſine iſt gerade in mer Zeit ein
recht beliebtes Genußmittel geworden Berlin allein ſoll jähr
lich über 10,000 CEtr gebrauchen

Jn Oberitalien mit Ausnahme der Riviera findet ſich
der Apfelſinenbaum nicht in ganzen Hainen ſondern nur in
Kübeln oder in geſchützten Gärten gepflegt Erſt ſüdlich von
Neagpel finden wir bei Sorrento wirkliche Orangenhaine Weit
bedeutender aber ſind diejenigen von Sicilien Sardinien
Mallorka dem ſüdlichen und ſüdöſtlichen Spanien und dem
weſtlichen Portugal Dort erreichen die Apfelſinenbäume in
Wahrheit die Höhe unſerer Apfelbäume und die Temperatur
welche ſelbſt im ſtrengſten Monat nicht unter 10 Grad Wärme
ſinkt iſt dem freien Wachsthum natürlich nicht ſchädlich

Die Apfelſinenbäume verlangen wie die Limone einen frucht
baren gut bearbeiteten und wohl bewäſſerten Boden Sie
ſtehen in Reihen gepflanzt einander ſo nahe daß ſie ſich be
rühren und den Boden beſchatten Die Apfelſine blüht nur
einmal im Jahre in den Monaten April und Mai die Reife
zeit beginnt im Januar und dauert bis zum April Jhre
Fruchtbarkeit iſt fabelhaft ihre Lebensdauer durchmißt mehrere
Menſchen Generationen

Auf dem heutigen Korfu wenn dies anders die homeriſche
Phägkeninſel iſt iſt unter allen griechiſchen Jnſeln gerade die
Orangenkultur vorzüghch vorgeſchritten und Warsberg ſagt
in ſeinen Odyſſeeiſchen Landſchaften von der Vegetation um
das Dorf Benizze guf der Jnſel Wohin ich den Fuß ſetzen

wollte war der Grund naß und feucht und wie unterminirt
mit Waſſer Und dieſe kühlen windgeborgenen Schluchten ſind
das Land der Orangenwälder deren Blüthenduft Lord Byron
bezeugt drüben in Albanien gerochen zu haben Jch bin
ſtundenlang voll Vergnügen endlich dieſe Mignon ſche Sehn
ſucht meiner Jugendjahre befriedigt zu haben durch dieſe
Goldfruchtwälder gewandelt Sie ſind nicht wie bei Sorrento
eingezäunt und alſo nur gartenähnlich Alles wuchert hier in
üppiger Wildheit und nicht die abgezählten Aepfel kaufte ich
hier ſondern Bäume die ich mir ſelbſt ausſuchte dann reifen
ließ inzwiſchen beſuchte ſchüttelte daß mir die Mandarinen
und Orangen herabfielen und ich ſchließlich viele Tauſende
davon in Kiſten verpackt meinen Freunden nach Wien ſenden
konnte Weiter erwähnenswerth ſind die Orangenhaine am
Fuße des Aetna um Meſſina und bei dem gegenüberliegenden
Reggio auf Jtaliens Südſpitze Milis in der Mitte der
Weſtküſte der mit reichem Pflanzenwuchs bedeckten Jnſel
Sardinien zählt in 300 Orangengärten etwa 500,000 Bäumie
welche durchſchnittlich 12 Millionen goldene Aepfel tragen
Auf der Juſel Mallorka deren Boden ſehr fruchtbar und
wohl überall ſorgfältig angebaut ſſt findet ſich bei Soller ein
eine Stunde langes und dreiviertel Stunden breites Thal
angefüllt mit Tauſenden von Orangengärten Die dortige
Ausfuhr hat zu Zeiten über 50 Millionen Stück betragen in
den letzten Jahrzehnten iſt aber der Kultur der Bäume durch
die Gummikrankheit eine bedrohliche Gefahr entſtanden
Spanien zeigt namentlich an ſeiner Oſt und Südoſtküſte
ſüdeuropäiſche Pflanzen die Provinzen Valencig Murciag
Andaluſien Sevilla bauen dieſe Südfrüchte im Großen zur
Ausfuhr an Portugal hat in der Provinz Algarve ſeine
Apfelſinenhaine Sehr wohlſchmeckend ſind auch die Apfel
ſinen von Malta Es läßt ſich auch bei den Orangengewächſen
beobachten daß je nach dem Boden in welchem der Baum
wurzelt er in der Menge und Güte der Früchte merkliche
Unterſchiede zeigt Man unterſcheidet an vierzig verſchiedene
Apfelſinenarken

Man pflückt die Apfelſinen welche zur Ausfuhr beſtimmt
ſind bevor ſie die völlige Reife haben und ſchon an Ort und
Stelle ſind unmittelbar nach dem Pflücken Weiber damit be
ſchäftigt die Früchte in Seidenpapier einzuwickeln Völlig reife
Früchte von ungemeiner Süßigkeit laſſen ſich nicht verſenden
Diejenigen Länder Europa s welche auf die Zufuhr von Apfel
ſinen Bedacht nehmen beziehen ſie zumeiſt über Trieſt Ham
burg Genug Marſeille und Malaga Vn Trieſt ſammeln ſich
die ſizilianiſchen und kalabriſchen gewöhnlich unter dem Namen
Meſſina Orangen oder Apfelſinen Hamburg und Bremen
beziehen meiſtens aus dem ſüdlichen Spanien die Malaga
Apfelfine in Genug und Marſeille ſammeln ſich die Apſelſinen
aus Sardinien und den Balegren Auch in der Art des
Verkaufes der Früchte iſt in den einzelnen Ländern ein Unter
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ſchied bemerköar Italien verkauft ſeine Apfelſinen nach dem
Se r übrigen in Stückzahl zumeiſt nach Tauſenden im

roßhandel
Spanier und Portugieſen brachten die Orangengewächſe auch

nach Amerika wo ſie namentlich im Tropengebiet wunderbar
gediehen und mit dem landwirthſchaftlichen Gepräge wie den
Lebensgewohnheiten der Bewohner der Tropen völlig ver
wachſen ſind Die Apfelſine trägt dort mit dem fünften oder
ſechſten Jahre Frucht

Früherhin war von den Orangengewächſen in Amerika die
Apfelſine am ſpärlichſten angepflanzt da ihre Frucht doch
mehr dem Genuſſe und der Annehmlichkeit als dem wirklichen
Nutzen und den Bedürfniſſen der Haushaltung dient als

andere Glieder der großen lie Als aber mit dem
ſteigenden Wohlſtand der Amerikaner auch die Apfelſine als
ein täglicher Gaſt gern auf der Tafel geſehen wurde war
man noch zum größten Theil auf das ſüdliche Europa an
ewieſen und Sizilien hat Jahre lang etwa zwei Drittel
einer Ernte an die Vereinigten Staaten Seit

dem letzten Jahrzehnt aber hat die Orangenkultur namentlich
in Florida Loniſiang und der Pacificküſte eine ſo ſchnelle Ent
wickelung genommen daß man in wenigen Jahren den ganzen
Bedarf Nordamerika s an dieſer Art Südfrüchten zu beſtreiten
St Die Energie des amerikaniſchen Volkscharakters iſt dafür

ürge

Tandwirkhſchaft Garken
Frühe Erbſen Wenn zu Anfang des Frühlings die Vorräthein Keller und Einmachefäſſern auf die Reige ehen und der

Wohlgeſchmack der lang aufbewahrten Gemüſe zu ſhwinden droht

ſo ſucht die ſorgſame Hausfrau dem Rechnung tragend die Küche
hin und wieder mit friſchem Gemüſe zu verſehen Aber viel
viel Geld muß ſie dem Händler hintragen wenn ſie die Tafel
nur einigermaßen verſorgen will Da iſt wohl der Wunſch be
rechtigt ſeinen Bedarf an Frühgemüſen in ſeinem Gärtchen etwaſelbſt ziehen zu können Manche derſelben laſſen ſh auch ohne
Miſtbeete leicht heranziehen So gedeiht die Früherbſe ſchon
im März ganz gut im Freien Da nun dieſe ohne Mühe und
Koſten von jedem Leſer dieſes Blattes mit Erfolg gebaut werden
kann ſo wollen wir in folgenden Zeilen ſehen wie der Anbau
der Früherbſe zu geſchehen Hat Anfangs Februar bereitet man
ſich aus guter Erde am beſten Kompoſterde und Sand eine
lockere Miſcherde und vermengt dieſelbe darauf mit etwas Holz
aſche da dieſe den Hülſenfrüchten ſehr zuſagt Man füllt dann
mittelgroße Düten etwa aus Zeitungspapier verfertigt mit dieſer
Erde an drückt in dieſe 6 Erbſen etwa 2 em tief hinein ſo
daß ſie von der Erde gut bedeckt ſind Hat man ſämmtliche
Düten gefüllt ſo ſtellt man ſie dicht zuſammen in eine flache
Kiſte deren Tiefe mit der Höhe der gefüllten Düten ſo ziemlich
übereinſtimmen muß füllt die unteren Zwiſchenräume locker mit
Erde aus und überbrauſt die Oberfläche die wie ein zierliches
Beet erſcheint mit lauwarmem Waſſer Man ſtellt die Kiſte
darauf in einem warmen Zimmer auf ein ſonnerhelltes Fenſter
brett Sobald die Erde trocken zu werden beginnt muß wieder
überbrauſt werden denn die Feuchtigkeit und Wärme befördern
das Keimen Sollten während deſſelben oder beim Befeuchten
Erbſen zum Vorſchein kommen ſo drückt man ſie leicht an und
überſtreut ſie mit Erde Sind nun die Keimlinge emporgeſproſſen
ſo bietet das Miniaturbild in ſeinem herrlichen Grün einen aller
liebſten Anblick Man muß jetzt aber darauf ſehen daß die
kleinen Pflanzen abgehärtet werden deun recht bald ſollen ſie im
Garten grünen und blühen ſie müſſen darum an die Luft draußen
gewöhnt werden Man öffnet anfangs das Fenſter fleißig und
ſtellt fie auch draußen in die Sonne bei ſchöner Witterung Nach
und nach gewöhnt man die Pflanzen auch an rauhere Luft bis
nach einigen Tagen die Kiſte in den Garten getragen wird Vor
ſichtig werden jetzt die Düten herausgenommen und in ein vor

jährig gedüngtes gut zubereitetes Beet in Reihen geſetzt die etwa
30 em von einander abſtehen Die einzelnen Büſche bekommen
ebenfalls unter ſich einen Abſtand von etwa 25 30 em Die gut
abgehärteten Pflanzen zeigen bald ein raſches Wachsthum und
bei guter Witterung erntet man ſchon Mitte bis Ende Mai die
erſten Früchte Selbſt Kälte und Schnee ertragen die Erbſen
ganz gut ſchon öfter iſt es mir vorgekommen daß dieſelben

4 Wochen lang vom Schnee bedeckt waren Bei meinem erſt
maligen Verſuch hatten die jungen Pflanzen wochenlang unter
einer Schneedecke geſteckt und glaubte ich ſchon dieſelben auf
eben zu müſſen Aber ſiehe da kaum hatte die warme
rühlingsſonne den Schnee zum Schmelzen gebracht ſo ſteckten

auch ſchon in herrlichem friſchem Grün leuchtend die Pflänzlinge
ihre Köpfchen munter und freudig hervor Schnee und Kältehatten ihnen nicht geſchadet Seit Jahren baue ich auf obig an
gegebene Weiſe meine erſten Früherbſen Eine vorzügliche Sorte
die ſich ausgezeichnet in ſolcher Art ziehen läßt iſt die Früherbſe
Vorbote die früheſte und ertragreichſte aller Frühſorten wes
halb ich nur dieſe verwende und ſie jedem Leſer empfehle Sie
iſt in der Samenhandlung von Hoſlieferant Heinemann in Erfurt
erhältlich Man kann Vorbote auch ſchon anfangs März
wenn der Boden froſtfrei iſt ins Land legen und hat dann noch
arten 8 Tage früher Früchte als von den anderen bekannten

orten
7

Hochſtämmige Johannisbeerſträucher Die Vortheile
hochſtämmiger Johannisbeer und Stachelbeerbäumchen ſind wohl
den meiſten unſerer Leſer bekannt dennoch haben dieſelben nur
eine geringe Verbreitung was ſeinen Grund wohl in der einige
Schwierigkeiten bietenden Anzucht haben mag Früher ließ man
an einer Pflanze um Kronenbäumchen zu ziehen nur einen
Haupttrieb zur Entwickelung kommen und unterdrückte alle in
der Nähe des Bodens entſtehenden übrigen Spröſſe Dieſes
Verfahren ſo einfach es auch ſcheint iſt jedoch ein ſehr mühſames
weit ſchneller kommt man zum Ziel wenn man edle Johannis
beeren auf den gelbblühenden Johannisbeerſtrauch Ribes aureum
pfropft Diefer Strauch wächſt raſch empor und läßt ſich leicht
vermehren Jm Herbſt werden die Pflanzen in ein Warmhaus
gebracht etwas angetrieben und mittels Kopulirens veredelt

Hauswirkhſchaft Geſundheikspflege
Fleiſchmehl als Hühnerfutter Die Zeit wo die Hühner

beginnen wieder fleißiger zu legen iſt da wir erinnern unſere
werthen Leſer deshalb daran daß die Hühner jetzt beſonders
reichlich und kräftig ernährt werden müſſen wenn ſie das Er
haltungsfutter welches ſie während des Winters gekoſtet durch
viele und große Eier lohnen ſollen Eiweiß ſpielt hierbei die
größte Rolle Man verabreicht daſſelbe am billigſten in Form
von Fleiſchmehl Der Preis des Fleiſchmehles ſcheint wenn man
nach Pfunden rechnet allerdings nicht ſo niedrig rechnet man
jedoch nach dem Eiweißgehalt welcher von keinem anderen Futter
mittel auch nur annähernd erreicht wird ſo ſtellt ſich die Billig
keit ſehr leicht heraus Auch zur Aufzucht der Kücken ſobald
dieſelben über das zarteſte Alter hinaus ſind eignet ſich das
Fleiſchmehl vorzüglich namentlich wo der Auslauf einbeſchränkter
iſt die Thiere alſo keine annimaliſche eiweißreiche Nahrung ſich
ſuchen können Man beginne mit der Fleiſchmehlfütterung mit
kleinen Gaben Welche man zwiſchen anderes Weichfutter miſcht
denn anfangs ſcheint das Mehl den Thieren nicht zu ſchmecken
Alleinige Nahrung darf das Fleiſchmehl auch ſpäter nie darſtellen
man miſcht es mit gekochten Kartoffeln Kleie 2c zu einem dicken
Brei vergeſſe aber nicht nebeubei auch trockene feſte Nahrung

geben damit die Verdaunngswerkzeuge dauernd leiſtungsfähig
eiben

Probe ob ein Weinſtock erfroren Jſt man im Zweifel
ob ein Weinſtock infolge großer Kälte erfroren iſt oder nicht
ſo kann man ſich bald Gewißheit verſchaffen Man ſchneidet
einige Reben ab und theilt dieſe wieder in einige Stücke ſo
daß jedes derſelben zwei Augen behält Dieſe Stücke ſetzt
man in ein mit ſchlammigem Waſſer gefülltes Glas und zwar
ſo daß das eine Auge über das andere unter dem Waſſer iſt
Dies Glas läßt man einige Tage im warmen Zimmer ſtehen
aber ohne daß die Sonne darauf ſcheint fangen die oberen
Augen nach drei Tagen an zu ſchwellen ſo iſt der Weinſtock nicht
erfroren

Eichenholz dem Ebenholz ähnlich zu färben Man löſt
Alaun in lauem Waſſer auf und legt das Holz zwei bis drei
Tage in die Löſung ein Man macht alsdann eine Kampecheholz
Abkochung der man noch etwas Jndig Carmin zuſetzt Mit
dieſer Flüſſigkeit beſtreicht man das gebeizte Holz und läßt es
trocknen Hierauf wird etwas Grünſpan in kochenden Eſſig
gelegt und dieſe Löſung in das Holz eingerieben Die Be
handlung mit Kampecheholz Auszug und Grünſpanlöſung wieder
man ſo lange bis die erwünſchte tiefſchwarze Färbung erreicht
t Das Abreiben mit einem geölten Lappen beendet das Ver
ahren
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Aufgabe Nr 465
Von Johannes Oehquiſt in HelſingforsJm Problemturnier des Schachtinde t Kiſaes fors

ors preisgekrönt,
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49 Th s Keö d5 50 Thö 69 Ta5 a7 Kg7 f3bs Ta4 a5 51 Thö b7 Ta5 05 69 Ta7 as Kis f7und Schwarz müßte wohl noch immer 70 Tas a7 Kf7 e
gewinnen 71 Ta7 ab Keb eòb48 es e4 Kfö tf6 72 Tab a5s r Kes e449 Thl di Th5a5 73 Tas al Ke4 f350 Tdl ds Kf6 87 74 Ta4 a Kf3 f251 Täö d Kg7 hö 75 Kgs 652 Td47 b7 Ta5 a3 Steinitz hat das Endſpiel ſehr um

53 Kf3 f2 Ta3 a5 ſichtig geführt und erzwingt nun das
54 Tb7 bö Khöb h5 Remis55 Thö 6 Ta5 a4 75 Talg56 Kf2 f3 Tat a3 76 Kgö f7 a2 al D57 Kf3 2 Kh5 bö Auch wenn der ſchwarze König im
58 T e6 Ta3 a5 74 Zuge nach e2 gegangen wä
59 Kf2 g3 Khö g7 könnte Schwarz jetzt nicht mehr ge60 Kg3 g4 Kg7 t7 winnen da auf 76 TIl gl p
61 Teb6 b6ö Ta5 al der weiße König wieder in die Linie
62 Tbö b7 Kt7 f6 nach g6 oder g7 ginge63 Th7 bö u Kfö 87 77 Tas al Tgl a1
64 1b6 e ab 45 78 h4 h5 Tal hit65 Tebö e5 a5 79 Kf7 Thl gl66 Tes 4a5 a 43 80 Kgö 667 Kg4 g5 a3 a2 Als remis abgebrochen

Kleine Mittheilungen

4

t

Du 2 r

l ci a WC

A B
W

b E F G 8

Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Aufgabe Nr 466
Von demſelbenv Preisgekrönt ebendaſelbſt

Weiß 89 Ke7 Det Se7 f5 B b3 d6 e2 gs,h6
Schwarz 10 Kes Lh5ö Sts h7 Bba4 d4 eb f7 g4 85

Moihß zieht an und ſehzt im 2 Zuge matt

Partie Nr 344
Neunte Partie des Wettkampfs Geſpielt zu New York am 29 Vez 1890

Zukertorts Eröffunng
Steinitz Gunsberg
1 Sg1 3 8g32 d e7e53 e2 e3 c7 054 c 4745Die Eröffnung hat ſich nunmehr zu

einem abgelehnten Damengambil um
geſtaltet

5 à 1 05 f8 c56 Sbl 3 Le bDen Vorzug ſcheint uns Sb8
oder die Rochade zu verdienen Der
vereinzelte Bancr den Schwarz dann
durch 7 c d45 es 45 erhält iſt
tein Nachtheii viel nehr hàt Schwarz
wegen der für den Damenläufer frei
gelegten Entwicklungslinie das beſſere
Spiel

7 Le d42
Nun erhält Schwarz auch ſo ein

gutes Spiel 7 Ddſ b war gewiß
beſſer

7 458 Il 0O 0 8b8 c610 Dd1 e2
Der Ficlä empfiehlt ſtatt deſſen

10 Ddl b3 auch 10 Dd1 c2
kommt unſeres Dafürhaltens in Be
tracht

10 Dds e711 e3 et Lbi c3
12 L42 03 e e13 De2 es

Recht ausſichtsreich war hier 13 Le4
d45 Ics8s g4 14 h2 h3 reſp

3 816 47 14 22 a3 a7 a55 b2 b3 oder auch der vorb reitende
Zug 13 h2 h3

1

2 3 e e Lec8 e6
14 Le e2 Sfö g415 Pe3 el Tas ec8
16 h2 h3 Sglahö
17 Del e3 fyfö18 a2 a3 8h56 f7
19 b2 b a7 a6
70 a3 a4

Ein Verſehen das tcinfach einen
Bauer verltert und die Partie koſten
ſollte 20 Abs oder 209 Tel
mußte geſchehen

Scb b4
21 ILc3 b4 De7 b
22 Tel bö Db e7
23 Tbl b6

Falls 21 De3 a7 ſo 817 und

Weiß darf nun 24 Le2 a6 wegen
Tc8 a8 nicht fpielen

23 e Tes 724 Tal b Tf8 825 Sfa el 8f726 Sel d3 De7 aSchwarz führt die Partie in dieſem
Stadium ſehr ſark

27 Kgl h2
Um den Abtauſch der Türwe auf

el bei Bewegung des 84d3 zu ver
meiden

27 Tc747Schwarz konnte ſelbſtverſtändlich hier
ſehr gut auch den Ba4 nehmen z B

Das ab 28 Tböe6
8d8 29 Le2 g4 Tos es 30
Lgi e Tes eö 31 843 05Dad ab 32 Sche6 Da2 e6 und
gewinnt Der Textzug droht Tes

3

28 Tb e
Weiß h t nichts beſſeres

2 84829 e2 Tes esDamit giebt Schwarz im Ver
trauen auf ſein Ban ruübergewicht die
Qualität wieder auf Wir würden
T47 e7 oder T47 d43 vorziehen

30 Lgi e6 LIes es
31 843 05 Da e3
32 e3 Tee733 Sc5 47 Te7 dSchwarz hat jetzt theoretiſch ein ge

wonnenes Spiel aber es praktiſch zu
gewinnen iſt nicht leicht

34 Kh2 g3 g8735 al a5 Kt7g636 Kg3 t3 T d477
37 Tbl b2 Toc7538 Th2a2 Te5 b39 Ki3 e2 Kgö f7Schwarz ſollte ſich mit b7 bö einen

Freibauern verſchaffen
40 Ke2 f3 Kf7 e641 h3 ht h7 h42 Ta2 al 7g643 g2 g4 15g44 K3 g4 Tb5 b45 Kg4 3 t fö46 e4 Ke6 6547 Tai hi Tb4 b5Mehr Ausſichten bot hier Tb4 a

z B 47 Thl bl Ta4 h4 48b b7 Th4 a4 oder 47 h4 h5
gö h5 42 Thi hö Kfo es

Die Korreſpondenzpartien Steinitz Tſchigorin welche während der Dauer
des Wettkampfs Steinitz Gunsberg unterbrochen worden waren ſind nach
dem dieſer Wettkampf beendet wieder aufgenommen worden t
nachſtehend die früheren Züge und fügen gleich die neu geſchehenen hinzu

Evans Gambit
Tſchigorin Steinitz
I e2 e4 e 7052 Sgl r S3 LCI c4 L I 54 b2 b 4 Loc5 b4
5 c203 Lb a6 0 Dd48 67 d42 d44 8g8 hö
8 Lol DI6 d69 d44 Sch ds10 Ddſ a4 Las b6ö
11 Sb l a3 c7 612 Lel e2 Lbbö e7
13 Sa3 el Dd614 45 d6 Le7 d46
15 Sc4 b Tas b816 Da a7 Sd48 e6
17 Lg5 c Shö g818 Il a3 ch

e

Zweiſpringerſpiel im Nachzuge
TſchigorinSteinitz

I e2 24
B L I c44 8f3 5
5 e4 45
6 Lel bö7 45 6
8

9

R äthſel

Charade
Von

Aus dem reichen Städtekranze
An dem Strand von Eins und Zweti
Winkt im goldnen Sonnenglauze
e grüßend Eins Zwei Drei
Frankre chs Truppen tren verbunden
Ünterlag in trüber Zeit
Blutend aus vieltauſend Wunden
Baierns Löwe dort im Streit

Doch vergeſſen iſt die Sckarte
Die man damals Baiern ſchlug
Seit es gegen Bonaparte
Stegreich ſeine Fahnen trug
G öß ren Ruhm noch bat s erſtritten
Als ſein Heer in heil gem Krieg
Aus der blutgetränkten Dritten
Weiter zog vou Sieg zu Sieg

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Wir wiederholen

e7 e5
8h8
8g8 6
47 45
Sc6 a5
c7
b7
b7 h

Los d7
e e4
845 e
Ld7 e
Ld b

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Schweighofer

Des Arithmo e Benjamin Eli Nivel Jeiék Alwin Mangalia
enjamin FranklinJanuar Nollendorf

Des Ziffernräthſels

15 15 15

7

S

6 1
Des Kreisräthſels Obra NRahel Elba Baſel

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Oito Hendel in Halle a d S
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